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Verſicherungsweſen. 


Die Weſtdeutſche Verſicherungs⸗Actienbank in 
Eſſen hat ua Sperial-Bedingungen für größere 
2 thſchaftliche Verſicherungen angenommen: 

tt. 1. Die Verſicherung der Ernteerzeugniſſe 
erſtreckt ſich nur auf Erzengniſſe aus der Hasen 
Ernte; Beſtände, die nicht aus der laufenden Ernte 
ſtammen, müſſen beſonders zur Verſicherung geſtellt 
werden. Die einzelnen Fruchtgattungen brauchen 
nicht ſpeciell nach Menge und Werth aufgeführt zu 
werden, vielmehr kann unter der allgemeinen Bezeich⸗ 
nung „Ernteerzeugniſſe aller Art“ eine beſtimmte 
Summe für einzelne, beziehungsweiſe für mehrere 
Wirthſchaftsraume und Gebände gemeinſchaftlich ver⸗ 
chert werden. Die Verſicherung der ungedroſchenen 
chte geht nach dem Ausdruſch auf Körner und 
troh über. Das Stroh iſt auch in Miethen mit⸗ 
verſichert; dieſelben müſſen aber, wenn fie innerhalb 
des Gehöftes aufgeſtellt ſind, mindeſtens zehn Fuß 
von der Umwährung und Tecyegig Fuß von allen 
Gebäuden entfernt ſein; außerhalb des Gehöftes muß 
die Entfernung von fremden Miethen, ſowie weich⸗ 
dedachten oder mit Feuerungsanlagen verſehenen Ge⸗ 
bäuden mindeſtens 120 Fuß betragen. 

Art. 2. Miethen von ungedroſchenem Getreide 
und Heu ſowie Miethencomplexe können mit ſpecieller 
Angabe des Inhaltes, Werthes, Standortes der 
Gattungen und Maße oder unter der allgemeinen 
Angabe: „In Miethen zu ſetzende Früchte reſp. Heu“ 
verſichert werden. Im letzteren Falle dürfen die 
Miethen nur in einer Entfernung von mindeſtens 
120 Fuß von fremden Miethen ſowie weichbedachten 
oder mit Feuerungsanlagen verſehenen Gebäuden, 
und 60 Fuß von allen anderen Gebäuden 1 
werden, wenn ſte als verſichert gelten ſollen. Außer: 
dem muß der Verſicherte dem Agenten binnen 48 
Stunden nach Aufftellung der Miethe davon Anzeige 
machen mit der Angabe des Werthes, Inhaltes, 
Standortes, der Maße und Gattungen, widrigenfalls 
die Verſicherung erſt mit dem Eingange bieler An- 
zeige bei dem Agenten in Kraft tritt. 

Art. 3. Die Verſicherung des Viehes gegen 
Blitzſchlag = auch im Freien. Die * 
des Viehes bleibt in Kraft, auch wenn daſſelbe in 
einem anderen Gebäude deſſelben Gutes, als dem in 
der Police angegebenen, untergebracht wird jedo 
iſt die Entſchädigung, wenn die Feuergefährlichkei 
dieſes Lokals eine größere, die Unterbringung eine 
dauernde (d. h. eine den Zeitraum von einem Mo- 
nate überſchreitende) geweſen iſt, und die Bank die 
Veränderung nicht 1 Verſich hat, nur mit der aus 
§ 12 der algemeinen Verſicherungs⸗Bedingungen ſich 
ergebenden Einſchränkung zu leiſten. Die Verſich 
rung des todten Inventars, d. h. der zum Bettiebe 
der Landwirthſchaft dienenden Geräthe, gilt in ſämmt⸗ 
lichen Räumen des Gehöftes und im Freien. Die 

i n Beſtimmungen gelten auch für die 
hier feſtgeſetzte ſtimmur l 
Gebäude und Räume in Vorwerken, ſofern dieſelben 
mit dem Haupt⸗Gute in wirthſchaftlichem Verbande 
fiehen, und Vieh und Inventar derſelben gleichfalls 

ei der Weſtdeutſchen Verſicherungs⸗Actienbank ver⸗ 
ſichert iſt. 

Art. 4. Bei Schafen iſt die Wolle als mit ver⸗ 
ese betrachten und iſt in dem Antrage derjenige 
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er auf den ollertrag gerechnet 
werden fol. Für die Wolle wird von der Schur 
bis zum 1. Mat ein gleichmäßiger Zuwachs, von da 
ab die Wolle ale ausgewachſen angenommen. Die 
Verſicherung der Wolle bleibt auch nach der Schur 
es Wochen lang fortbeftehen, ſofern die geſchorene 
olle in den in der Police als Fafbewabrungseort 
angegebenen Räumen gelagert werd 
müſſen beſonders verſichert werden; 
der Lämmer gilt für die Zeit von 
zum Alter von einem Jahre; Die icherung der 
ungeborenen Lämmer gilt für die Zeit von ſechs 
Wochen nach der Sprungzeit bis zur Geburt, der 
Werth der letzteren 2 
des — der Mutterſchafe angenommen, auch 
kommen 10 pCt. für gelte Mütter in Abzug. 
Art. 5. Die Anwendung einer Locomobile i 
nur unter folgenden Bedingungen geſtattet: a. Die 
Locomobile mit einem Funkenfänger und einem 
eiſernen, verſchließbaren und während des Gebrauchs 


Fr 


| 


wird im Maximum zu 20 pCt. 


ſtets mit Waſſer gefüll: zu haltenden Aſchenkaſten 
verſehen ſein; d. in Scheunen, Ställen oder ſonſtigen 
zur Aufbewahrung von leicht feuerfangenden Gegen» 
ftänden dienenden Gebäuden darf die Locomobile 
nicht zur Benutzung eingeführt werden; . bei dem 
Gebrauche der Lokomobile vor Gebäuden muß ſie 
mindeſtens 30 Fuß von denſelben entferut bleiben; 
d. während des Gebrauchs darf auf mindeſtens 30 
Fuß Entfernung von der Lecomobile ſich kein leicht 
feuerfangender Gegenſtand befinden, eben ſo weit 
muß ſie daher auch von Schobern (Diemen, Miethen) 
entfernt bleiben; e. während des Gebrauchs muß ſich 
neben der Locomobile ein gefülltes Waſſerfaß, ferner 
müſſen ſich Eimer und eine Feuerleiter zur Stelle 
befinden; f. bei heftigem Winde darf die Locomobile 
nicht in Betrieb geſetzt werden. i 

Art. 6. Die Ermittelung des Schadens erfolgt 
in Betreff der Ernte⸗Erzeugniſſe nach Maßgabe der 
in § 10 lit. b. der allgemeinen Policebedingungen 
enthaltenen Vorſchrift; der Beſchädigte iſt aber ver⸗ 
4 durch ordnungsmäßig geführte Wirthſchafts⸗ 
ücher oder durch ſonftige ausreichende Beweismittel 
den vor dem Brande vorhanden geweſenen Beſtand 
nachzuweiſen. So lange Früchte in Diemen ſtehen, 
gu der Beſtand in ſolchen als unverändert. Bei 
Ermittelung des Inhaltes von Scheunen iſt auf den 
Unterſchied im 
ſtattfindet zwiſchen Getreide im oberen Dachraume 
und ſolchen, welches im unteren Theile der Scheune 
lagert. Die Ermittelung des Werthes erfolgt unter 
Zugrundelegung des Marktpreſſes des nächſten grö⸗ 
ßeren Marktortes zur Zeit des Brandes, doch dürfen 
die Koſten des Transportes bis zur Marktſtadt von 
dem Preiſe derjenigen Producte nicht in Abzug ge⸗ 
bracht werden, welche nach den wirt ſchaftlichen Ver: 
hältniſſen des Gutes zur eigenen Conſumtion auf 
demſelben beſtimmt und nothwendig ſind. 

Art. 7. Rückſichtlich der zum Zwecke der Scha⸗ 
denermittelung quaugiehenden Sachverſtändigen ein- 
ſchließlich des Obmannes kann jeder Theil verlangen, 
daß dieſelben Mitglieder des landwirthſchaftlichen 
Centralvereins Gent die betreffende Provinz) ſein 
müſſen. Dieſe Beſtimmung fällt ſelbſtredend fort, 
falls dieſer Verein ſich auflöͤſen möchte“ 


— Faſt ſämmtliche Lebengverſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaften enthalten in den Verſicherungs⸗Bedingun⸗ 
en die Beſtimmung, De alle Anſprüche aus dem Ver⸗ 
cherungsvertrage gegen die Geſellſchaft verloren gehen, 
wenn der Verſicherte durch ausſchweifende enge 
feinen Tod Ve oder beſchleunigt Wenn die 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften aus dieſer f 
e Einwand zu entnehmen ſich veranlaßt finden, f 
ift der Beweis erſichtlich ein nicht leicht zu erbringender. 


e- In einem kürzlich vom Kammergericht entſchiedenen 


Falle, wo von der verklagten Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


„ Es beſeitigen dieſe Bedingungen u. A. den Satz aller 
übrigen Aſſecuranz⸗Geſellſchaften, daß die Verſicherung 
der Ernteerzeugniſſe die geſammte laufende Ernte um: 
faſſe, d. h. daß der Verficherte, wenn der Geſammtwerth der 
Ernte die Verſicherungsſumme überfteigt, für dieſen 
Mehrbetrag während des ganzen Jahres als Selbſtver⸗ 
ſicherer erſcheint. Sie beſeitigen ferner den Grundſaßz, 
daß bei der Verſicherung der Ernteerzeugniſſe eine im 
Laufe des Jahres tägleich gleichmäßig erfolgende Ver⸗ 
minderung der Erntevorr a angenemmen wird, und 
ftellen zu Gunſten der Verſicherten die Regel auf, daß 
bei vorkommenden Brandbeſchädigungen lediglich der 
ur Zeit des Brandes wirklich vorhanden geweſene 
Vorrath an Erntefrüchten maßgebend iſt. Nach den 
Policebedingungen der Weſtdeutſchen Bank erſtreckt fi 
die Verſicherung der Ernteerzeugniſſe ferner auch auf 
alle chtgattungen, auf ungedroſchenes Getreide wie 
auf Körner und Be (letzteres auch in Miethen) und 


. 


9 1 in allen Wirthſchaftsräumen des Gutes, ebenſo 


ft bei dem Vieh und dem todten Wirthſchaftsinventar 
die beliebige Translocation a und beſteht die 
Verſicherung auch im Freien. Bei vorkommenden Brand⸗ 
ſchäden hat ſich die Bank wer cer zu Gunſten der 

erfiherten die Experten aus dem Kreiſe der ſachver⸗ 
ſtändiden Landwirthe, die Mitglieder des landwirth⸗ 
(caftl sen, ‚Gentratvereins für die betreffende Provinz 

x e men. 
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wirthſch geen eee — 875 Ark 


mungen aufmerkſam. 


eitag, den 28. August 1868. 


Erdruſch zu rückſichtigen, welcher D 


immung 
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unter Zeugenbeweis geſtellt, daß der Verſicherte ſeit 
mehreren Jahren bei Tag und Nacht in Schanklokalen 
verkehrt ſei ſich von einem übermäßigen Genuß von 
Spirituoſen genährt habe, endlich in andauernd 
trunkenem Zuſtande befunden und in dem Rufe eines 
Trunkenbolds geſtanden hätte. Eine Beweisaufnahme 
hierüber ift vom Gericht nicht veranlaßt worden, weil 
die Frage, ob der Verſicherte durch ausſchweifenden 
Lebenswandel, muthwillige oder gefahrvolle Handlungen 
feinen Tod herbeigeführt babe, für eine der Beurtheilung 
und Beantwortung durch Sachverſtändige vorbehalten 
zu erachten ſei. Wir theilen den wichtigſten Theil aus 
dem die Verſicherungs⸗Geſellſchaft verurtheilenden Er⸗ 
kenntniß nachſtehend mit: „Ein Arzt oder Sachverſtän⸗ 
diger, welcher den Verſicherten in den letzten Lebens⸗ 
jahren reſp. zur Zeit der Eingehung der Verſicherung 
beobachtet oder behandelt und insbeſondere über den 
Uebergang aus dem früheren zugegebenen geſunden Zu⸗ 
ſtande zum Kränkeln, über das behauptete häufige 
Huften, Verluſt im Klange und in der Klarheit der 
Stimme Auskunft geben könnte, kann von dem Beklag⸗ 
ten nicht namhaft gemacht werden. Es ift nicht einmal 
unmittelbar vor dem am 21. Januar 1867 erfolgten 
Tode, ſelbſt nicht einmal bei dem Ableben des S., ver⸗ 
weislich ein Arzt zugegen geweſen oder überhaupt dem⸗ 
ſelben irgend eine ärztliche Behandlung vorausgegangen. 
er Dr. N. ſoll erſt auf den Wunſch des Klägers zwei 
Tage nach dem Tode am 23. Januar 1867, bei der 
Beſſchtgung der Leiche des S., zugezogen ſein. Aus den 
bei den Angehörigen eingezogenen Notizen gelangt Dr. 
N. in dem mit der Klage abſchriftlich überreichten 
Atteſte zu der Anſicht, daß S. eines natürlichen Todes 
an einem chroniſchen Leiden der Bruſtorgane unter 
Hinzutritt eines Lungenſchlages geftorben ſei. Nach 
Aussage feiner Söhne ſoll Inhalts dieſes Atteftes ©. 
in den früheren Jahren wohl öfters bei ſeinen Aus⸗ 
gängen einen Schnaps oder Bier getrunken haben, ohne 
ein eigentlicher Trinker geweſen zu ſein, wahrend er ſich 
indeſſen in den letzten Monaten des Schnapſes ſeiner 
Bruſt wegen gänzlich ge rg haben foll. Beklagte 
iſt zwar der Anſicht, daß dieſes Atteſt des Dr. N. vom 
23. Januar 1867 bereits auf . J Krankheits- 
Erſcheinungen an der Leiche des S. hindeute, bei denen 
die Urſache des Todes auf einen r 1 
von Branntwein zurückzuführen ſei, da der 8 * 
hiernach zu fragen keine Veranlaſſung gehabt. agte 
glaubt auch, daß die von ihr als Sa e vor · 
geſchlagenen Aerzte, ſowie event. das Medicinalcollegium 


der Provinz Brandenburg — nach Seſtſtellung des bei 
dem S. geſchilderten Lebenswandels und der behaupteten 
Krankheitserſcheinungen — ſſch zu dem Rückſchluß be⸗ 


rechtigt halten würden, daß S. durch Trunkſucht ſeinen 
260 Perbeigeführt oder doch beſchleunigt habe. Mit 
Recht vermiſſen jedoch Kläger und der erſte Richter für 
die Einholung und die 25 eines derartigen Gut⸗ 
achtens von den ärztlichen Sachverftändigen die weſent 
lichen und unentbehrlichen factiſchen Unterlagen. Im 
Mangel einer erweislichen eigenen Anſchauung oder 
ärztlichen Behandlung des S. im Mangel einer Section 
der Leiche, ſellen die oben benannten Zeugen durch ihre 
Wahrnehmungen und Besbachtungen über die Lebens⸗ 
weiſe des S., insbeſondere auch über Beklemmungen, 
Huſten, Auswurf Veränderung im Klang der Stimme, 
ſtarkes Raſſeln auf der Bruſt u. ſ. w. den Sachverſtän⸗ 
digen Information und Anhaltspunkte liefern, welche 
zum Theil ſchon ſelhſt dem Sachverſtändigen⸗Gebiete 
angehören. Um hierüber und insbeſondere über die 
nach den age ab gofngungen allein in Betracht kom⸗ 
mende Frage: ob der S. durch ausſchweifenden Lebens⸗ 
wandel insbeſondere, wie von der Beklagten behauptet, 
durch übermäßigen Genuß von Spirituoſen feinen Tod 
ieh oder l e babe? fo weit dies über⸗ 
t mit Gewißheit oder ahrſcheinlichkeit dem Sach⸗ 
verſtändigen chen Standpunkte möglich 
ift, von 1 reſp. von dem königlichen Medieinal⸗ 
Collegium ein Gutachten einholen zu können, bedurft. 
8 unter allen Umſtänden zukbet 
Ausſagen und Wahrnehmungen von Aerzten, welche den 
Verſicherten bei Lebenszeiten aus eigener 


es dann am 
Ian 
Section des gei 
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von der Bellorten ne bes {pr obliegende 


vollſtändige Beweis, in Folge deſſen die Anſprüche aus 
der Police für wegfallend erachtet werden könnten, nicht 
zu führen. (Berl. B. ⸗Ztg.) 
Berlin. Durch Affichen an den Säulen waren 
die Bauhandwerker Berlins zu einer Verſammlung 
in Mohrmann's Saal am Sonntag Vormittag ein⸗ 
eladen worden, um über ihre bisherigen Kranken⸗ 
aſſen⸗Verhältniſſe zu berathen und die Gründung 
einer neuen Bauarbeiter⸗Kaſſe zu beſchließen. Es 
waren wohl über tauſend Perſonen erſchienen. Die 
Verſammlung trat hierauf in die Beſprechung der 
neu zu begründenden allgemeinen Bauarbeiterkaſſe, 
worüber Herr Triemer referirte und nach längerer 
Discuſſtion folgende Reſolution beſchloſſen wurde: 
Die Verſammlung der ee erklärt: Der 
euren unſerer Geſellen⸗Krankenkaſſe ijt derartig, 
aß der zu beieitigen wir nicht allein als unſer 
Recht, ſondern auch als unſere Pflicht betrachten, 
und zwar durch Begründung einer neuen allgemeinen, 
dem Principe der vollſten Selbſtverwaltung huldigen⸗ 
den Bauarbeiter⸗Kaſſe, in welcher alle Bauarbeiter 
Aufnahme finden ſollen, welche, mit ihrem betreffen⸗ 
den ſeitherigen 3 unzufrieden, Ver⸗ 
beſſerung der Kaſſenverhältniſſe wünſchen. — Eine 
Commiſſion von 25 Mitgliedern wurde zur Ausgr⸗ 
beitung der Statuten für dieſe neue Kaſſe gewählt 
und beauftragt, den Entwurf einer neuen Verſamm⸗ 
lung zur Beſchlußfaſſung vorzulegen. — Schließlich 
wurden noch folgende zwei Reſolutionen ohne Debatte 
aber unter großem Beifalle der Verſammlung ange: 
nommen: 1) Die Verſammlung erklärt, daß die 
Gewerks⸗Krankenkaſſen niemals ihren Zweck, den 
kranken Mitgliedern eine wirkliche Hilfe zu ſein, er⸗ 
Ü haben, ihre Verwaltung eine die Rechte der 
itglieder tief verletzende iſt, und daß dieſelben ſeit 
Einführung des Gewerbenothgeſetzes ohne jede bin⸗ 
dende Kraft ſind, und beſchließt, mit aller Energie 
und allen geraten Mitteln für W dieſer 
Kaſſen und Errichtung einer allgemeinen Arbeiter⸗ 
Herberg mit Selbſtverwaltung zu wirken.“) 2) Das 
erbergsweſen und deſſen Abſchaffung betreffend. 

— Der cas der Berliner Hagel-Aſſe⸗ 
euranz⸗Geſellſchaft von 1832 iſt für das eben 
zu Ende gehende Geſchäftsjahr jo weit feſtgeſtellt, 
daß man das Reſultat einigermaßen überſehen kann 
und ſehr weſentliche Aenderungen durch die noch 
ausſtehenden Regulirungen nicht mehr herbeigeführt 
werden können. Die Geſellſchaft wird danach mit 
einem Gewinn von ungefähr 80,000 Thlr. abſchließen. 
Da nun zur Deckung der großen Schäden des Jahres 
1867 68,146 Thlr. von dem Grund⸗Capital hatten 
entnommen werden müſſen, ſo wird aus dem erwähn⸗ 
ten Gewinn zunächſt das Grund ⸗Capital wieder voll 
ergänzt werden und dann noch, nach Dotirung der 
Reſervefonds, ein kleiner Betrag zur Vertheilung an 
die Actionaire übrig bleiben. Es muß dies bei dem 
überaus ſchlechten Anfang der diesjährigen Hagel⸗ 
Campagne als ein noch verhältnißmäßig günſtiges 
Geſchäfts⸗Reſultat angeſehen werden. (B. B. -Z.) 

Wien, 26. Auguſt. Schon ſeit Monaten, viel⸗ 
leicht auch ſeit ein paar Jahren, iſt zeitweiſe die 
Rede von der gejeglichen Regelung der Bedingungen, 
unter denen fortan ausländiſche Verſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaften in Oeſterreich zugelaſſen werden ſollen. 
Doch immer wieder verſchwindet die Angelegenheit 
von der Tagesordnung, und wenn irgend ein Re⸗ 
formgeſetz erſcheint, in welchem ſachgemäß auch vom 
Verſicherungsweſen die Rede ſein könnte und ſollte, 
o begegnet man daſelbſt der faſt ſchon ſtereotypen 

Ps daß die Behandlung des Verſicherungsweſens 
einem beſonderen Geſetze vorbehalten bleibe. In 
neueſter Zeit hat die Regierung ſchon etwas directer 
dieſe geſetzliche Regelung zugeſagt, allein immer ns 

eſchieht — nichts, und man verſichert uns, da 

ener Sectionsrath Beckeſcher Erfindung, dem im 

andelsminiſterium die Vorarbeit zu einem Geſetz⸗ 
entwurfe über die Zulaſſung ausländiſcher Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaften zukäme, das Gelöbniß einhält, 
dieſe Arbeit noch lange nicht fertig zu bringen. Auf 
dieſen Verdacht, der in den betheiligten Kreiſen ſtark 
verbreitet iſt, möchten wir hiermit den Handelsmi⸗ 
Habe auf dem kürzeſten Wege aufmerkſam gemacht 

aben. a 

— Feuerverſicherungs⸗Geſchäfte in Oeſterreich. 
Bis 1858 beſtanden nur 14 ee Feuerverſtche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaften, in den letzten 10 Jahren ſind 9 

inzugekommen und 3 erloſchen. Die beſtehenden 20 

ſſecuranzanſtalten find: Azienda Assicuratrice, 
Assicurazioni Generali, Riunione Adriatica di Sicurta 
in Trieſt, erſte öſterreichiſche 1 
ſchaft in Wien, erſte ungariſche Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft in Peſth, Nuova Socleta Commereiale d’Assi- 
curazioni in Trieſt als Actien Inſtitute; ferner die 
Brandſchaden⸗Verſicherungs⸗Anſtalt in Wien, jene in 
Klaufenburg, nz, Prag, Innsbruck, Brünn, Graz, 
Salzburg als landſtändiſche Iuftitute; Donau und 

hönix n Wien, Peſther Perſchenaz » Anftalt, 

ungaria in Preßburg und Victoria in Klauſenburg 
als ActienInſtitute; ferner die wechſelſeitigen An 
ſtalten in Krakau und Reichenberg, der Verein der 


) Es iſt dies ein bedeutſamer und höchſt erfreu⸗ 
licher Beſchluß. 


Zuckerfabrikanten in Prag und der Montan-⸗Verein 
in Wien. 

— Die Feuersbrünſte in Oeſterreich nehmen ſeit 
einigen Tagen eine Fraud 1 Ausdehnung 
an. Kaum iſt der Brand in Budweis 5 ſo 
legt das Feuer die Stadt Prerau zur Halte in Aſche. 
In Steinſchönau brannten 53 Häuſer ab. Auch in 
Schwarzbach und Teiniczeck wükhet das Feuer. Bei 
Neubiſtriz ſteht der große Landſteiner Wald in 
3 Das ganze Dorf Gayer in Böhmen (35 

ummern) iſt ein ehlhert, Sn Kozla brannten von 
57 Häuſern 40 und die Kirche ab; vor vier Jahren 
ift daſſelbe Dorf zur Hälfte niedergebrannt. Das 
Regiſter der in den Wiener Zeitungen verzeichneten 
Feuersbrünſte nimmt halbe Spalten ein. 

— „Die verkehrte Welt von Eugene Re boul“ 
(Paris. Verlag von Armand Anger) iſt der Titel einer 
kleinen Schrift, die in ſehr anſchaulicher Weiſe die 
Vortheile darlegt, welche die Lebensverſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaften darbieten. Sie nennt es mit Recht „Die ver⸗ 
kehrte Welt“, daß die Verſicherten von den Verſicherern 
aufgeſucht werden müſſen, während es umgekehrt ſein 
ſollte nach den überwiegenden Vortheilen, welche die 
Erſteren von der Verſicherung haben. Das Schriftchen, 
welches dies Verhältniß auf's Einleuchtendſte darlegt, 
verdient um ſo mehr die allgemeinſte Verbreitung, je 
weniger noch die Lebensverſicherungen bei uns Eingang 
gefunden haben. 


— Die erſte Stelle u ter den ſchleſiſchen Bergwerks⸗ 
Producten nehmen die Steinkohlen ein, die in zwei 
großen Lagern bei Beuthen (Oberſchleſien) und Wal⸗ 
denburg (Niederſchleſien) gefunden werden. Im Jahre 
1867 betrug die Förderuung 117,583,114 Ctr., wovon 
a das oberſchleſiſche Kohlenrevier 92,636,761 Gtr., 
auf das niederſchleſiſche 24,946,353 Ctr. treffen. Es 
ſtanden überhaupt 133 Gruben (93 in Oberſchleſien, 
40 in Niederſchleſien) im Betriebe, auf welchen 25,662 
Arbeiter beſchäftigt waren, rechnet man letzteren noch 
die Zahl der zugehörigen Familienglieder mit 43,070 
Köpfen zu, ſo erhält man 68,732 Perſonen oder 2 pCt. 
der Bevölkerung Schleſiens, die vom Steinkohlen⸗Berg⸗ 
bau leben. Der Geſammtwerth der in 1867 geförderten 
Steinkohlen wird auf 8,501,042 Thlr. (5,835,071 Thlr. 
für Oberſchleſien, 2,665,971. Thlr. für Niederſchleſien) 
berechnet, alſo im Durchſchnitt 2 Sgr. 2.0 Pf. für den 
Ctr.; jedoch ſtehen die niederſchleſiſchen Kohlen mit 
3,20 Sgr. pro Ctr. in höherem Preiſe, als die oberſchle⸗ 
Kom deren Durchſchnittswerth nur 160 Sgr. beträgt. 

on den im Jahre 1867 geförderten Kohlen und aus 
den Beftänden des Vorjahres find im Ganzen 118,207,560 
Centner abgeſetzt worden, nämlich 15,288,045 Centner 
oder 13,05 pCt. an die Zinkhütten, 22,143,713 Ctr. oder 
19,12 pCt. an die Eiſenhütten, 46,581,244 Ctr. oder 
39,05 pCt. an die Eiſenbahnen, 27,845,443 Ctr. oder 
23,33 pCt. zum ſonſtigen Verbrauch und 6,349,115 Ctr. 
oder 5,30 pCt. zum Selbſtverbrauch der Gruben. Der 
ſchleſiſche Steinkohlenbergbau hat in den letzten Jahren 
eine erhebliche Ausdehnung erfahren, da nicht blos der 
Bedarf der Hüttenwerke immer 87 Mengen in 
Anſpruch nimmt, ſondern auch der Abfatz außerhalb der 
2 in Folge neuer Eiſenbahnverbindungen bedeu⸗ 
tend geſtiegen iſt. Der Ertrag der Förderung belief 
ſich in den Jahren 1863 auf 88,422,375 Ctr., 1864 
auf 98,468,338 Ctr., 1865 auf 110,255,190 Ctr., 1866 
auf 107,189,001 Ctr. Vergleicht man die Productions⸗ 
mengen von 1863 mit denen von 1867, ſo ergiebt ſich 
für das ge Jahr eine Zunahme um 29,160,739 Ctr. 
oder 33 pCt. 

An Braunkohlen ſind auf 33 Gruben 5,147,372 
Ctr. im ae von 236,738 Thlr. gefördert worden; 
der Haupttheil hiervon — 4,684,201 Ctr. — trifft auf 
28 im Regierungs⸗Bezirk Liegnitz belegene Gruben, 
außerdem kommen noch 413,209 Ctr. für den Bezirk von 
Breslau und 49,962 Ctr. für Oppeln in Betracht. Der 
Durchſchnittspreis des Centners Braunkohlen ſtellt ſich 
auf 1 Sgr. 4, Pf., die Zahl der Arbeiter auf 852 mit 
1685 Familiengliedern. 

— Die „St. Petersb. Ztg.“ enthält über die Ernte 
in Rußland eine Zuſammenſtellung der in verſchiedenen 
Provinzialblättern enthaltenen Nachrichten. Wir ent⸗ 
nehmen derſelben Folgendes: Im Gomvernenent Jeka⸗ 
terinoslaw iſt mit Ausnahme der Kreiſe Jekaterinoslaw 
und Werchnedujeprowsk kein Mangel an Getreide zu 
erwarten. Im Gouvernement Sſaratow verſpricht das 
Getreide eine reiche Ernte. Aus den Gouvernements 
1 und Cherſon wird berichtet, daß der Regen 

lles belebt habe, und ſelbſt in denjenigen Gegenden, 
wo man noch 
wartete, hat ſich die Lage ſehr geändert. Der Weizen 
namentlich hat ein volles und ſchweres Korn. Im Gou ' 
vernement Charkow verſpricht der ukrainiſche Boden 
eine 9 erträgliche Ernte zu geben, welcher aber eine 
roße Gefahr in 
den A ss um, Gouvernement Charkow, und Kon⸗ 
ſtantinograd, Gouvernement Pultawa, bereits Getreide 
ür Millionen zu Grunde gerichtet hat. In Mor⸗ 
chansk, Gouvernement Tambow, hat die Roggenernte 


ſtellenweiſe begonnen und ein gutes und reichlichrs 


Korn gegeben, Hafer, Buchweizen und Erbſen find noch 64 


nicht reif, verſprechen aber eine gute Ernte. Die Ge: 
treide: und Heuernte im Gouvernement Rjäſan wird 
ſehr gut ſein. Im Odeſſaer Rayon wird der Ertrag 
des Winterweizens kaum die Häljte einer guten Ernte 


Ende Mai eine vollſtändige Mißernte er | Ver 


der Geſtalt eines Käfers droht, der in 5 


ausmachen, dafür iſt die Qualität des Kornes vorzüg⸗ 
lich. Von den Sommerfrüchten wird die Ghirka bei 
guter Qualität eine mittlere Ernte geben; die Arnautka 
iſt in Betreff der Quantität und Qualität befrie⸗ 
digend. Roggen, Hafer und Gerſte verſprechen eine 
mittlere Ernte. Die Leinſaat verſpricht nichts Gutes, 
im Gouvernement Jekaterinoslaw wird ſie eine 
mittelmäßige Ernte geben. Im Kreiſe Kiew ift 
die Ernte mittelmäßig ausgefallen. Der Roggen 
iſt im Allgemeinen gut, in den niedrigen Ge⸗ 
genden ſogar vorzüglich. Der ſpäte Hafer ift bedeutend 
beſſer als der frühe; der Buchweizen verſpricht eine 
reiche Ernte. In dem Gebiet Beſſarabien iſt die Ernte 
des Wintergetreides faſt beendigt Obgleich ſtellenweiſe 
die Käfer Schaden gethan haben, iſt der Ertrag des 
Wintergetceides, beionbers was die Qualität betrifft, 
befriedigend. Das Sommergetreide hat ſich erholt, lei⸗ 
det aber ſehr durch Käfer. Der Mais wird von ihnen 
nicht berührt und läßt auf eine gute Ernte hoffen. 
Daſſelbe iſt vom Hanf, den Kartoffeln, Waſſermelonen, 
Gurken und überhaupt vom Gemüſe zu ſagen; Wein, 
Tabak und Obſt iſt hinreichend, Flachs aber wenig. 
Aus Nertſchinsk wird gemeldet, daß in Folge des gün⸗ 
ſtigen Wetters und des wiederholten Regens Getreide 
und Gras ſehr gut ſteh n. Aus der Gegend von Kor 
lomna (Gouvernement Moskau) lauten die Nachrichten 
ziemlich ſchlecht. Im Mai und Juni litten die Felder 
von der Dürre und jetzt vom Regen, der in ſolcher 
Menge herabſtrömt, daß das hohe Waſſer der Oka alle 
Mühlen überſchwemmt hat. In Volhynien hat der in 
letzter Zeit eingetretene Regen nur zum Theil die Sor⸗ 

en wegen des Ausfalls der Ernte verſcheuchen können. 
Der Roggen iſt jetzt faſt in allen Kreiſen mittelmäßig, 
der Winterweizen dagegen in mehreren Kreiſen — 
Vom Sommergetreide iſt der Hafer nicht überall ſchlecht 
und der Buchweizen verſpricht ſtellenweiſe einen mittel⸗ 
mäßigen Ertrag. Im Gouv. Olonez hat die Hitze die 
Vegetation vollkommen verbrannt. Im Gouv. Pultawa 
iſt der nach langer Dürre eingetretene Regen für die 
Felder leider zu ſpät gekommen. Die Getreidepreiſe 


ugleich folgende 
Fahre 18665 und 
1868 

Roggen 1866 21,088 1868 
; Karköffein 1866 110,000,000 B., 1868 
afer 1866 165,000,000 B., 1868 
eizen 1866 172,034,301 B., 1868 
220,000,000 B.; Mais 1866 838,772,017 B., 1868 


urt a. M., Berlin, 
5 von der Oſtſee und von Hamburg aus — wird. 
——ů— 7 TERRY TER TORE — — 
Berlin, 27. Auguſt. (Gebrüder Berliner.) 
Wetter warm, leicht bewölkt. — Weizen loco be⸗ 
ſchränktes Geſchäft. Termine etwas höher. Gekünd 
4000 6% Kündigungspreis 66 %, loco Jr 2100 44, 
72583 % nach Qualität, fein weißbunt polniſche 
78 ö 79 ab Bahn bez. dr 2000 27. Yar dief Monat 
6 ½ 566 bez. Sept. Oet. 65¼ —65½ bez. und Br., 
Oct. Nov 64% Br. April Mai 64 Br. — Roggen 
2000 C. loco kaum preishaltend. Termine feſt und 

8 langſam anzieheuden Preiſen mäßig umgeſetzt. 
Bek. 10,000 % Kündigungspr. 54 , loco neuer 
56—56⅜ ab Bahn bez., neuer 57¼ frei Mühle bez., 
ſchwimmend 55¾ bez., 7er dieſen Monat 53¾—54— 
3—53/ bezahlt, September⸗Octbr. 53¼53½— 
53½—53⅜ bez., Oetober⸗Nopember 52¾—52—52½ 
bezahlt, Novbr. Decbr. 51—51½ bezahlt, April⸗Mai 
50/51 bez. — Gerſte ur 1750 . loco 46—54 , 
neue märkiſche 51% ab Bahn bezahlt. 
Yır 2250 6. Kochwaare 6672 % Futterwaare 58— 
Hafer 1200 e. loco unverändert. 

Auguſt matter jonft ſeſt. Gef. 600 : Kündigungs- 
preis 32 %, loco 29—34 % nach Qual., Saler 
31½ 32, ſächſiſcher 32 ½, ſchleſiſcher 32.32% 
exquiſtt alter 35%, ab Bahn bez., e dieſen Monat 


— Erbſen 


als wohlbegründet erwiejen ; die „furchtbaren“ Regen⸗ 
güſſe haben der Pflanze mehr genützt als geſchadet, 


Barbe Fre bez., Sept. Octbr. 31/¼—31% bez., 
die Verheerungen durch den a Worm“ find um 


„Nopbr. 30%, bez., April⸗Mai 31 ½ bezahlt. — 
Deigenmehl erk. Sac loco per 6 unverfteuer, . 
Nr. 6 5¼—5½ , Nr. 0 und 1 5½— 4, bedeutend und die Leſe macht böcft befriedigende 
— Roggenmehl excl. Sack Termine matt Gek. Fortſchritte; ob auf 3 oder 2%, oder, wie Specu⸗ 
500 64, Kündigungspr. 4'/,, lanten uns glauben machen wollen, gar nur auf zwei 
. . oh mict 

4¼—4 bez., Br. und Geld, Auguſt⸗Septbr. ’ . mmtproduction wird 
— Br., St 5 durch deren Quantität wenig beeinflußt werden. 
3 Brief, Nopbr. De Von den Reſultaten des Er Monats⸗Aus⸗ 
Gek. 50 Barrels. u Spr. 7¼ 4% at die verhältniß⸗ 
mit Faß loco 7¼ Br., Septbr⸗October 
bezahlt, October⸗Nopbr. 7½ Br., Novbr.:December 
7½ Br. en n \ 
76—77 ) . 
Yu a ohne Faß feſt, loco 9%, Br., 


Sept. We , 
bezahlt. Beiober-Robtr. 9% bez., Norbr.Dechr. 9½ 


be ahlt, Decbr.⸗Jan. — RE. April-Mai 9a be — jr Er 5 8,5 5 4 
neh er c d 00 — Shirtius| fer Juen. > 30400078 
2 8000 * Hoher. 0 t. Kündigungs⸗ im Ganzen . Doll. 38,986,016 


Von erſtern find laut Specification der über: 
fälligen Schuld bis zum 1. d. 1,919,941 Doll. noch 
nicht eingefordert geweſen, folglich in runder Summe 
nur 6,662,000 Doll. bezahlt und von den Zinſen ſollen 
ca. 5 Millionen Dollars am 1. d. noch nicht gefor⸗ 
dert that fein. 1e Regie aller ausſtehenden Gold⸗ 


Certificate hatte die Regierung am 1. d. alſo circa 
61 Millionen Dollars disponibel und zieht man von 
dieſer Summe, die ſeitdem für Alaska gezahlten 
7 Mill. Dollars ab, ſo verbleiben 47 Millionen Dol⸗ 
lars; dazu die Zolleinnahmen für 5 Monate, mit 
70 Millionen Dollars gewiß nicht zu hoch angeſchla⸗ 
en, folglich bis Ende d. 3. ein Total von 117 Mil⸗ 
ionen Dollars, . für Zinſen ꝛc. bis dahin 
kaum 30 Millionen Dollars erforderlich ſind; es 


Stettin, 27. Aug. (Oſtſ.⸗Ztg.) Wetter bewölkt. 
R. Aal. 283. Wind W. — 


kein Gold verkauft, am 31. December c. mit einem 
disponiblen Goldbeſtande von 87 Millionen Dollars 
abſchließen, wovon beim Beginn des neuen Jahres 
30 Millionen für Zinſen ꝛc. auszuzahlen ſind. Die 
5 Höhe des Goldbeſtandes im Bundes⸗ 
chatze wird ſich hoffentlich als ein Palliativmittel 
gegen weitere Uebergriffe der Coal Hole⸗Speculanten 
ewähren, wenn a eine Wendung des Geldſtan⸗ 
l ſchon vorher das Handwerk gaͤnzlich legen 
ollte. 

Für Bundesſteuern hat die Regierung während 
der letzten zwei Monate ſehr bedeutende Summen 
Papiergeld eingenommen, dagegen für Verwaltungs⸗ 
koſten der verſchiedenen Departements, andere Appro⸗ 
priationen des Congreſſes und Diäten an deſſen 
Mitglieder, nach einer anderweitig publicirten Auf⸗ 
ftellung für Juli auch für Zinſen ſehr große Sum⸗ 
men Papier r * dadurch den Caſſabeſtand 
von Papier um 16 Millionen Dollars vermindert, 
und dennoch hat die Netto⸗Schuld um nur 13 ½ Mil⸗ 
lionen Dollars zugenommen. Im Allgemeinen lauten 
die Reſultate des letzten Monatsausweiſes über Er⸗ 
warten befriedigend. Was den Finanzminifter ver⸗ 
anlaßt hat, die zu Gunſten der Pace. Eisenbahn 
ausgegebenen N auf legale Währung lau⸗ 
tenden 6 pCt. Obligationen aus der betreffenden 
Rubrik zu ziehen und ſeparat aufzuführen, iſt uns 
nicht erklärlich; es wird eine vergleichende Aufſtellung 
dadurch eher erſchwert als erleichtert. 

Die „Funding Bill“ iſt innerhalb der geſetzlichen 
Friſt von 10 Tagen vom Präſtdenten nicht gezeichnet 
worden, folglich ein todter Buchſtabe und der Finanz⸗ 
Miniſter bleibt im ungeſchmälerten Beſitz der frühe⸗ 
ren Vollmachten zur Emiſſton einer langen 5 proc. 
Anleihe, behufs Converſion der ausſtehenden Fünf⸗ 
zwanziger. 

Ohne die im Wechſelmarkte beſtehenden Schwie⸗ 
rigkeiten zu unterſchätzen, durfen wir doch dreiſt die 
Behauptung aufſtellen, daß unſer Platz wohl nie 
Bund ſo, günſtige Chancen zur Ausſendung von 

undes Obligationen geboten hat wie in der erſten 
Hälfte der heute beendeten Börſenwoche und viel⸗ 
leicht find auch nie zuvor in einem gleichen Zeit- 
raume ſo große Summen für . gekauft wor⸗ 
den. ir greifen ſchwerlich zu hoch, wenn wir das 
Total der verſchiedenen Deviſen, welche von Mitt: 
woch bis Sonnabend v. W. zu dieſem Zweck aus 
dem Markt geommen wurden, auf 7—8, und für die 
mit Sonnabend den 8. d. beendeten 10 Tage auf 12 
bis 15 Mill. Doll, anſchlagen. Gegenüber dem auf 
49—50 geſchwindelten Gold⸗Agio und den hier ſtehen 
gebliebenen Notirungen für Bonds hatten ſich die 
europäiſchen Börſen überraſchend gut gehalten und 
zu großen Unternehmungen eingeladen, an welchen 
einzelne unſerer deutſchen Banquiers über 1½ pCt. 
Netto gewonnen haben ſollen. Mit dem ſchnellen 
Rückgange des Gold⸗Agio's einerſeits, den ſteigenden 
ont en für alle in . 5 Wechſalmarkte 
er zunehmenden wierigkeit im echſelmarkte 
andel eines ſeiner bedeutendſten GR ee andererſeits, hat ſich die fremde Kaufluſt zwar jehr 
entziehen. Unſere Getreideernte iſt unbeſtri bt, eine gelegt, it jedoch nicht gänzlich eingeschüchtert wor⸗ 
der größten und beſten, welche wir le eha Fe den und obwohl das einheimiſche Capital ſich zu 
wäre Curopa mit feinem ganzen Deficit oh 1 Palagen noch nicht entſchloſſen hat und in 
Union angewieſen, jo würde es vor Hungersnoth ge: Folge 18 en die ausſchließlich hier couranten Deviſen 
ſchützt fein. Unſer Mißtrauen gegen die alarıniren- vernach x ſist blieben, muß der Total-Umjaß dieſer 
den Berichte aus den Baumwolldiſtricten hat fich Woche doch eine außerordentliche Höhe erreicht haben. 


Reis, Arracan 5 
Hering, neuer Schott. crown und Fullbrand 12 7% 
tr. bez., ungeſt. Full. 12 K tr. bez. . 
Poſen, 27. Aug. [Eduard Mamroth.] Wetter 
ſchön. — Roggen befeſtigend, net. 25 Wispel, er 
Auguft 4949, bez. u. Br. Auguſt⸗Septbr. 48Y,— 
2/, bez. u. Br. Septbr.Dctbr. 48 bez. Br. u. Gd., 
Setbr. November 47 bez. u. Gd. — Spiritus be 
hauptet, gef. 12,000 Ort., r Au uſt 18½— ¼ bez. 
u. Br., Septbr. 18 bez. u. Br., Detbr. 17%, bez. u. 
Br., 4, Gd., Novbr. u. Decbr, 16¼ Br., April⸗Mai 
1869 17¼— ½— / bez. 1 Br. 
aris, 25. Auguſt. (Vieh.) Auf dem geſtrigen 
Wm waren Verkäufe ſchleppend, De 1 — 
ch jedoch hoch. Ochſen beſter Qualität waren aus 
den Departements Calvados, Charente, Dordogne 
und Nierre; die beſten Hammel aus den Departe⸗ 
ments Cher und Indre und aus Deutſchland, die 
beſten Schweine von der niederen Seine. f 
News York, 12. Auguſt. (N. 9.3) Weit 
empfindlicher als durch die Stimmung im Süden 
und die bevorſtehende Wahl⸗Campague, wird die 
Entwickelung unſeres Handels durch das ſeit einigen 
Wochen wieder jedes Maß überſchreitende Uebel der 
Valuta⸗Schwankung berührt, das nur mittelſt einer 
radicalen Cur, ſchleunigſter Rückkehr zur Baarzah⸗ 
lung, geheilt werden kann. Die Zahl Derer, die 
vom Goldſchwindel leben, wächſt mit jedem Tage, 
nicht minder das ihnen zur Verfügung ſtehende Ga. 
pital, und folglich mn Dieſbre. Macht: werden nicht 
bald Schritte gethan, dieſen Terrorismus zu brechen, 
fo bleibt dem ſoliden Geschäftsmann nur die Wahl 
zu feiern oder II * u minßemeinen Pharo Spiel 
zu betheiligen, denn daz Dr ſchon jetzt faſt jede 
eſchüftliche Tumencte aus Curopanten nach, daß 
für Brotſtoffe Berichte au Stapeluntfeffen, die 
unſerem Ueberfluß an dieſem Stapelproduct einen 
uten Markt verſprechen und den W eben 
{une zum Abwarten beſtimmen, alſo dem Erport⸗ 


würde die Regierung demnach, wenn ſie inzwiſchen 6 


Newyork, 11. Auguſt. Rindvieh in 1 der 

Bufuhr von drei größeren Poſten mit der Rinderp 
ehafteter Thiere weniger begehrt und ½ C. niedri⸗ 
ger. Wir notiren pr. Ctr.: extra Doll. 16—16. 25, 
rime D. 15. 25—75, medium⸗good D. 14—15, poor 
.12—13, Zn D. 10—11. 50, Durchſchnittspreis 
D. 14. 50. Milchkühe unverändert. Kälber belebt 
u 5—11 C. für poor⸗fine. Schafe bei ſtarker Zu⸗ 
br ½ ©. pr. Pfd. niedriger zu 4—6½½ C. Lämmer 
zu 7—8 C., do. prime 8½ C. Schweine weniger 

zugeführt und / C. höher zu 10½ 11 ¼ C. 

Zufuhr dieſe en Schafe und 3 
Ochſen Kühe Kälber Lämmer Schweine 

Bi = ıu ik 2 11,851 
die Vorwoche. VNV 


Provinz⸗Nachrichten. 
Patſchkau, 26. Auguſt. (M. W. 
Markt⸗Bericht. Im Kaufe Tage hatten 
wir ziemli 
ihre 1 
Mar 


Weizen 9er Sack 5. 28 Ir, 5 An 5 12 Sn. 
Roggen do. 4 „ 25 „ er ak zu 


Gerſte do. 3 „ 26 „ 3 „ 20 „ 3 „ 12, 
Hafer do. 2, 13 „ 2 „ 10 „ 2 6 „ 

* Görlig, 27. Auguſt. Au Liebkrecht.j ueber 
den Verlauf des Getreide Geſchäftes iſt noch immer 


nichts Günſtiges zu berichten, weil es an jedem Im⸗ 
puls zu einem regen Verkehr fehlt. Producenten und 
Conſumenten zeigen ſich gleich zurückhaltend, während 
es letzteren meiſt gelingt, zu erniedrigten Geboten an⸗ 
zukommen. Man zahlte für weißen Weizen 90— 100 
* gelben Weizen 90—95 % Roggen 65—75 Gr, 
erſte 55—65 %, Hafer 3T—42 S. 

Ratibor, 27. Auguſt. Unbedeutende Zufuhr 
und Kaufluft, daher das Geſchäft ziemlich bedeu⸗ 


tungslos. 
eizen . . 165 —170 Ara 1708 
Roggen. 135 —137½ = Se 170 C. 
Gelſte . .. 105 —110 8 150 8. 
afer. . . 70 — 72% J 107 8 
aps 165 & 152 64 
Erbſen 5 


1 . 
Kartoffeln 28 %. r 1½ pri. Schffl. a 150 2. Brtt. 


de- Breslau, 28. Auguſt. (Waſſerſtan d. Stein⸗ 
wehr. Mühlenbetrieb.) Das Waſſer der Oder iſt 
in weiterem langſamen Wachſen und zeigt N Mittag 
der Oberpegel 13“ 2“, der Unterpegel 9“. Die Schleuße 
haben am 26. nur 4 leere Schiffe ſtromauf paſſirt. — 
Der Bau des Steinwehres, denn nur ſo kann es nach 
der jetzigen Aufführung benannt werden, geht ſeiner 
Vollendung entgegen und iſt dieſe Arbeit jetzt ſo ſolid 
ausgeführt, daß nach dem Urtheile Sachkundiger dieſes 
Wehr jedem Hochwaſſer und Eisgange Trotz zu bieten 
vermag. Dagegen wird angenommen, daß eine Senkung 
des Steinwehres wohl zu erwarten iſt, weil die Funda⸗ 
mentirung deſſelben auf dem alten Strauchwehre ge 
ſchehen iſt. 

In Folge des beſſeren Waſſerſtandes ift auch der 
Mühlenbetrieb in vollem Gange, da namentlich viel 
Mahlgut vorhanden iſt. 

Breslauer Schlachtvieh⸗Markt. 97 anke u. Co.) 
Marktbericht der Woche vom 20 bis 27 Auguſt 1868. 
Der Auftrieb betrug: 1) 220 Stück Rindvieh (104 
Ochſen, 116 Kühe). Beſchickt war der Markt von 
hieſtgen und auswärtigen Händlern und war die 
Qualität der Waare eine mittelmäßige zu nennen. 
Der Handel geſtaltete Ro im Ganzen nicht günitig, 
da gute Waare nur geſucht war, dagegen geringere 
faſt unverkäuflich, jedoch behauptete ſich dieſelbe im 
vorwöchentlichen Preiſe. Ausfuhr fand keine ſtatt 
und wurden die Beſtände nicht alle geräumt. Man 
ahlte für 100 Pfund Fleiſchgewicht exel. Steuer: 
Prima⸗Waare 16-17. Thlr., 2. Qual. 12—13 Thlr., 
eringere 1011 Thlr. 2) 532 Stück Schweine. 

it dieſer Viehgattung war der Markt mittelmäßig 
beſchickt, das Verkaufsgeſchäft jedoch ein gedrücktes, 
in Folge deſſen auch die Preiſe. Die Beſtände wur⸗ 
den geräumt. Man zahlte für 100 Pfd. Fleiſchgewicht: 
Beſte feinſte Waare 15—16 Thlr. mittlere Waare 
13—14 Thlr. 3) 1844 Stück Schafvieh. Die Be 
ſchickung war eine gute. Der Handel fand aber nur 
zu ſehr gedrückten Preiſen ſtatt, da die Kaufluſt nur 
eine ſehr geringe war, und bedeutende Poſten unver⸗ 
kauft blieben. ezahlt wurde für 50 Pfd. Fleiſchgew. 
excl, Steuer Prima⸗Waare 5—6 Thlr., für 40 Pfd. 
Fleiſchgewicht, 2. Sorte 4—5 Thlr., geringſte Qual. 
37 Thlr. 4) 330 Stück Kälber. Hierin war das 
700 Pb. gelt ein 1 Man 44 T 
100 Pfd. Fleiſchgewicht exel. Steuer 13—14 Thlr. 
Der Auftrieb deckte den Bedarf. 

Die Markt⸗Commiſſion. 

k- Breslau, 28. Auguſt. (Mehl⸗Markt.) 
N feines altes 0. 66 ¼ Thlr., neues 1. 5% 
—5%, Thlr., Roggenmehl, feines a e . Thlr. 
Hausbackenes 4½ 4% Thlr. — chatten I 50 Egr. 
futtermehl 57—60 Sgr., Weizenſchaalen gr. 
unverſteuert. — \ 


Nr 


Breslau, 28. a (Producten- Markt.) 


Wetter veränderlich. Thermometer früh 12% Barometer 


A8. ˖ 3 
V e 
> er Geſchäfts⸗Verkehr ſeyr ruhig, zumal die An⸗ 1 Due „ s i 6 
ebote belauhids blieben, Preiſe bewahuten zuneſt Weizen 7e Legt Setter. e 957 
us a On BET 84 Roggen der Auguft. 9375 53% 
Weizen ſchwach beachtet, wir notiren 7er 3 2 N ehibr 537% 535 
weißer 78— 86.02 Hr, gelber 7 8284 Sr, feinſte - Seibr or 1 385 7 297 
Sorten 1—2 pr über Notig bezahlt. % Rüböl 7e Nuguſt. .. 9% 9597 
62 nn a 9255 gut behauptet, wir notiren 7er 84 2 Sept. Beibr 95 95 
Gerſte reichlich zugeführt, Jr 74 44 55.60 Ir, Dee e e 18% 
feinſte über Notiz bez. Schr Nov. 17 45 — 
Hafer gut pieishaltend, Ir 50 K. neuer 34—36— 11 eee 13 
37 K, feinfter über Notiz bez. hi 9080 u. Actien. 1 = 
Huülſenſrüchtebeſchränktumgeſetzt. Kocherbſen ef bnd 225*5*—ũ·nũ„̃k'³ 117% 117% 
wenig angeboten, 63—67 pr, Fukter⸗Erbſen 56— 5 len HR ERBE 1 118 2 
92 60.5 90 . — Biden 7 % ] Warſchan Wiener.. 59% 59% 
—60 Gr — Bohnen ohne Zufuhr, Yr 90 . 80-| 5 eſterr. Credit 2 15 9275 
90 . Lupinen ohne Angebot, er 90 C. 485% ẽ Italiener. 755 2 % 
nominell. — Buchweizen ohne Käufer, ur 70,8 Anterikaner ernennen 757% 75 7 
. A 


52—56 ‚Apr nominell, Ku ku ruz ſchwach zugeführt, wir 
notiren 68 bis 73 % Jr 100 4. — Roher Hirſe 
62-68 n er S4 U. — Kleeſamen rother, 1867 er 
Ernte mehr beachtet, wir notiren 10 ò 13 ½ 16 
Ne EZ, feinſter über Notiz bez., weißer in ſehr guter 
Frage iſt 13—15—18—20 % zu notiren. 
Selfaaten behauptet, wir notiren Winter⸗Raps 
160170175 125 inter⸗Rübſen 156—162—168 pr 
7er 150 6. Br. feinſte Sorten über Notiz bez. 
Schlaglein in flauer Stimmung, wir notiren 
Yır 1504“. Br. 5¼½— 61 %, feinſter über Notiz bez. 
— Hanfjamen ohne Umſatz. — Rapskuchen 
5 rt, 61-63 Sen der Cen — Leinkuchen 94— 


Kartoffeln 30 Gr Jar Sack a 150 6. Br. 
1½ —2 Sn er 4 2 12 ste N 
Breslau, 28. Auguſt. [Fondsbörſe.] Ob⸗ 
wohl die bevorſtehende Ultimo + Liquidation den Ge⸗ 
ſchäftsgang bereits heute beeinträchtigte, war die 
erg im Allgemeinen nicht ungünſtig und der 
mſatz bei gut behaupteten Courſen ziemlich umfang⸗ 
reich. Hauptrerkehr in Italienern und Oderberger 
Eifenbahn⸗Actien. Amerikaniſche Anleihe und öfter: 
reichiſche Effekten zwar feſt, doch unbelebt. 
Breslau, 28. Aug. [Amtlicher Producten⸗ 


Börfenbericht.] Roggen (7% 2000 #2.) 105 Yır 


Die 


Auguſt u. Auguſt⸗Septbr. 50%, bez., Septbr. Oetbr. 
50— 7 bez, ctbr⸗November 49%, Gd., November⸗ 
Decbr. 49%, Gd., April⸗Mai 49¼ Br. 


Gerte Yr Auguſt 66 Br. 


Gerſte er Auguft 53 ½ Br. } 

Hafer 2 Fein 48½ Br., April⸗Mai 50 bez., markt. Weizen und Ro 
Sept.⸗Oct. 48 Br. Auguſt 5400 

Raps 7 Auguſt 83 Br. pr 


Rüböl' feſt, loco 9¼ Br., Jer Auguſt und 
Auguſt⸗September 9½ Br., Sept. October 9 bez., 
September allein YYas 97 Oetbr-⸗Nopbr. 9¼ Br., 
Nopbr.⸗Decbr. 9¼ Br., Oct., Nov. Decbr. im Ver: 
bande 9%, bez., Dec. Jan. 9¼ Br., April⸗Mai 9%, Br. 

Spiritus feſter, loco 19½ bez. u. Br. 19% 
Gd., r Auguſt 19% be und Gd., Auguſt⸗Septbr. 
19 bez. u. Br., Septbr.⸗Octbr. 18 bez. u. Gd., Dit. 
Novbr. 17½ bez., Novbr:Dechr. 17½ Gd., April⸗ 


94 Br., 93 


2000 &. loco & 13 


Inländisch 


Mai 17½ bez. u. Gd. Prioritäten, 
ink ruhig, aber feſt. - x . 
3 Die Börſen⸗Commiſſion. 1 ee 
Preiſe der Cerealien. . d er 40 957% h. 
Seſtſ a polizeilichen Commiſſion. do. do... +4] 88% B 
res lau, den 28. Auguſt 1868. Staats-Schuldsch. . Al 83% B 
Weizen, weißer. . 86-92 84 78-82 pr, | Prämien-Anl. 1855 120 B 
do. gelber . 83—84 80 274178 IX Bresl. Stadt-Oblig. 4 | — 
Roggen. . 68-69 66 62-64 (G do. do. 4% 94% B 
Serie „% 0 BA 5456 ( Pos. Pfandbr., alte 4 | — 
afer 3637 35. 34 „[ do, do. do. 3 — 
N 64 58 55-56 JZ do., do. neue 850 — bz. u. B. 
Nafps . 178 170 160 Zr Schl. Pfandbriefe & : 
Rübſen, Winterfruht 166 162 158 Kr 1000 Ihlr. . 31 82% bz. u. B. 
| Wafferſtand do. 8 Lt. 55 1 10 % n. 
b 8 2 
Breslau, 88, Auyım. berpegel: 18 92 3. de. Plandbr.bi.0. 4 00% im 
Untervegel: — B. 9 2. 3 
Neueſte Nachrichten. (W. T. ⸗B.) do. do. do. 3 — 
München, 27. Auguſt, Nachm. Die Gerüchte, Schl. Rentenbriefe 4 90% B 
ie Stellun des E f N Posener do. 4 887% B 
daß die | g. aateminiſters Fürſt Hohen⸗ Schl. Pr-Hülfsk.-O. 4 — 
ie gefährdet, unde nur Parteimandver und. ent: ar 0. 
a s „ |Bresi.-Schw.-Er. Pr. 4 | 85% B 
Wien, 27. Aug. Nachm. In dem öſterreichiſch⸗ do. 40.4 907 bz 
ruſſtſchen erben man demnächſt eine neu Operschl. Priorität. st "1% B 
Verbandsverkehrsordnung eingeführt werden, durch do, o. 4 85½ 5 
welche weſentliche Erlei un für den Bahnver-| do, Lit, F. 4 92% B 
kehr auf der Strecke via Granicg eintreten werden. do. 7 N; 91°, 
— Die „Seſterr. Correſpondenz) erwähnt eines aus R,Oderufer-B,St.-P. 5 | 92% ba 
ſchl mitgetheilten Gerüchts, nach welchem der Kai⸗ Märk,-Posener do. ER 
er und vielleicht auch die Kaiſerin demnächſt Gali-| Neisse-Brieger do. 2 
den beſachen werden. — Baron Ottenſeis bis jest Wilh.-B.‚Cosel-Odb. 4 | — 
otſchaftsrath in Rom, iſt zum öſterreichiſchen Ge. do, do. 4 — 
ſandten in der Schweiz ernannt. do. Stamm- 5 — 
Paris, 27. each Abends. Der Verkauf des do, do, 4 — 
„Figaro“ Auf den Straßen ift verboten worden. 2 
Der „France“ zufolge geht der Kaiſer am 2 Sep. Ducaten 97% B. 
tember nach Chalons. — die Gattin Victor Hugo's | Lowisd’or , . - - 111% 8. 
ift heute Morgen in Brüſſel geſtorben. Russ. Bank-Billets.| 83 — 4 bs, u. G. 
— i Oesterr. Währung. 89 1 —89 4 ba. 


netto 134 


118½ Br., 118 Gd. Roggen 9. 
Gd., er Herbſt 88 Br. u. Gd., Jr Det. 5 
Hafer ſtille. Rüböl un⸗ liegen in Ladung. 


Nopbr. 87½ Br., 87 Gd. 
Mai 208. Comptoir Altbüßerſtraße Nr. 


verändert, loco 20, r Octbr. 20 ¼, 


Spiritus fat zu 1 0 5 


: Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 28. Augnſt. (Anfeln 


verkauft. 


e Fonds und Eisenbahn- 


: 2 
Schluß⸗Börſen⸗Depeſche von Berlin war bis 
um 4 Uhr noch nicht eingetroffen. 


amburg, 27. Aug., Nachm. 2½ U. Getreide: 
en ruhig. Weizen Jar 
ancothaler Br., 133 Gd., 
Herbſt 120%, Br. 120 Gd., 7055 October⸗Novbr. 

ug. 5000 24. Brutto 


Kaffee belebter. Zink 
1636 


Stettin, 28. Auguſt. Co 
Weizen Behanptel. ft | 97. Auguſt 
% Aunguſt!! in. , 80 
5 ee 8 724 

Frühjahr 69 
Meggen, "Unverändert, 4 | en 
7% Auguſt ) ARE TE 533 5 
S Sept elne, 1857 

Frühjahr 0 4% 
Wu l. 5 | 
7 Anguſt. y 9 

Septbr⸗Octbr. 8% 9 

April⸗Mai . 9% Br 9% 


en Seit. 13 | 

eriuaut U tı. 5> 18 

Seßptbr.⸗Oetbr. | 4 
Octbr.⸗Novbr. 
Wien, 28. Auguſt. 


5 * Metalliques 5 „ Bi 
A 2 2 62, 30 
er Looſe. = 83, 90 
1864er Lobe! 888 95 90 
Credit⸗Actien. Ras 210, 90 
Nordbahn 22 1085, 50 
F 88 5 208, 50 
S7 6100 Weſtbahn 82 151, 
St. Eiſenb.Aet⸗Cert. Sr 44, 50 
Lombard. Eiſenbahn 53 182, 10 
Londoen E 114, 70 
Paris 3898 45, 50 
Hamburg 88 2 84, 
Caſſenſcheine SE 2 168, 
Napoleonsdor. 8 9, 15 


London, 27. Auguſt, Abends. Banka i 
ge e e e Baia 
vorrath 20,774,101, (Zunahme 38, oten 
10 6001 700 (Zunahme 268,360) Did. Sr; ewe 

Liverpool, 27. Aug. (Schlußbericht.) Baumwolle: 
15,000 Ballen Umſatz, davon für Speculation und 
Export 4500 Ballen. Preiſe ſteigend. 

Newyork, 27. Aug., Abends 6 Uhr. Wechſel auf 
London 109 ¼, Goldagio 45, Bonds 113%, Baum⸗ 


wolle 30 ¼ feit, Petroleum 30 matt. 


Gomptoirs zu vermiethen 
Nikolai-Stadtgraben Nr. 6c, parterre. Das Nähere 
Neue Oderstrasse 10 im Comptoir. 626 


Sihteppfühne mad) Stettin 


nmeldungen nehme in meinem 
7 entgegen 
S. 


Au 


Eisenbhahn- Stamm- 
Bresl.- Schw.-Freib 4 |; 117% bz. 
Fried.-Wilh.-Nordb 4 — 
Neisse-Brieger *..4| — 
Niederschl.-Märk 4 — 
Oberschl. Lt. Au C 33 186 bz. 
do: Lit. B 31 — 
Oppeln-Tarnowitz 5 | 80% ba, 
RechteOder-Ufer-B, 5 | 81%—% bz. 

113—12% bz. u. B. 

Gal. Carl-Ludw S. P. 5 — 


Cosel- Oderberg. 4 
Wärschau-Wien . . 5 594— 8 bz. 


etien, 


do. 864 
ee Anleihe. 4 er. 5 
Lemberg-Czernow. 72 . 

Diverse Ae 5 
Breslauer Gas-Act, 5 — tem, 
Schle 5 | 37%—Y ba. u. G. 
Schles. Feuer-Vers, 4 8 3 
Schl. Zinkh,-Actien 


6.24% bz. u. G. 

bz. u. G. 
k. S. K 
do. .. 2 M, 
Warschau90SR|8 T.| — 


Verantwortlicher Nebacteur und Gerausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 


